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Werxſeburger Kreis -Wlakt.
Sonnabend den 1. Februar.

Bekanntmachungen.
Mit Rückſicht darauf, daß in neuerer Zeit häufig falſche Kaſſenanweiſungen à 5 Thlr. zum Vorſchein kommen, machen wir wie

derholt darauf aufmerkſam, daß wir demjenigen, welcher zuerſt einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preußiſcher Kaſſen
Anweiſungen oder Preußiſcher Banknoten der Polizeibehörde dergeſtalt nachweiſt, daß er zur Unterſuchung gezogen und beſtraft
werden kann, eine nach den Umſtänden zu beſtimmende Belohnung bis auf Höhe von 500 Thlr. zahlen werden.

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.
Berlin den 11. Januar 1873.

von Wedell. Löwe. Hering. Rötger.
Ueber die Verhältniſſe derjenigen unehelichen Kinder unter 4 Jahren, welche von ihren Müttern nicht ſelbſt erzogen werden, ſich

vielmehr bei Anverwandten oder fremden Perſonen in der Ziehe befinden, bedarf ich eines Nachweiſes.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, die einzelnen Colonnen des ihnen in der Kürze zugehenden desfallſigen

Formulares mit größter Sorgfalt auszufüllen und daſſelbe binnen 8 Tagen an mich zurückzureichen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 20. Januar 1873.

ch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Hengſte aus dem Königl. Geſtüt zu Repitz hier im
Gaſthof zum Thüringer Hofe

Gaſthofe zum rothen Löwen
und in Lützen im

eingetroffen ſind.
Nationale.

a) der beiden Landbeſchäler der Station Merſeburg.
1) Georg, Dunkelſchimmel, Größe 5“ 6“, ſtarker Wagenſchlag, Sprunggeld 3 Thlr.
2) Norman, Fuchs, Größe 5“ 5“, ſtarker Reit- oder leichter Wagenſchlag, Sprunggeld 2 Thlr.

b) der beiden Landbeſchäler der Station Lützen.
Mecklenburger Chocoladen Schimmel und Schockländer Brauner, letzterer ſehr ſchwer.

Der Königliche Landrath
Merſeburg den 30. Januar 1873.

W h Holzauecetion.
Wontag den 3. Jebruar c., Vormittags 9 Ahr,

ſollen auf dem hieſigen Communalholzſchlage 34 Stück Eichen, 43
Stück Buchen 1 Aspe, größtentheils Nutzholz, ſowie 59 Schock

Buſch, 14 Schock Dornen und mehrere Schock Abraumwellen meiſt
bietend verkauft werden.

Mücheln, den 9. Januar 1873.
Der Magiſtrat.

Auf Grund der S. 5., 6. und 20. des Geſetzes vom 11. März
1850 über die PolizeiVerwaltung verqrdnen wir im Einverſtändniß
mit dem hieſigen Gemeindevorſtande hierdurch, was folgt:

Wer die im hieſigen Stadtbezirke befindlichen öffentlichen An-
pflanzungen nebſt den dazu gehörigen Böſchungen außerhalb der
angekegten Wege betritt, ſowie, wer Bäume, Sträucher oder
Pflanzen daſelbſt beſchädigt, verfällt in eine Geldſtrafe bis zu drei
Thalern oder verhältnißmäßige Haft.

Wer in den genannten Anpflanzungen und auf den Böſchun-
gen außerhalb der angelegten Wege Laub zuſammenharkt, hat
gleiche Beſtrafung zu gewärtigen.

Uebrigens unterlaſſen wir nicht, die neuerdings vermehrten
ſtädtiſchen Anpflanzungen wiederholt der Fürſorge und dem Schutze
des Publikums dringend zu empfehlen.

naneeeeeeeeeereeee J —xJUJJWJ-

X rEin großer und ein kleiner Kinderſchlitten, zwei Paar Kropf-
tauben Neumarkt 862.

5 Weidlich. Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen Mittwoch den 12. Je-

bruar, von früh 8 Ahr ab, im Gaſthofe zum grünen Bäumchen
folgende Gegenſtände, als: 3 Pferde, ein Schimmel 6 Jahr alt,
ein Brauner 9 Jahr alt, ein däniſches Fohlen 3 Jahr alt, ferner
5 Kühe, 4 Schweine, 60 Stück Hühner, 5 Wagen, 3 Ackerpflüge,
Stroh und Spreue, Dreſch, Häckſel- und Wurfmaſchine, Schlitten,
Clavier, Sopha, Tiſche, Stühle und Schränke, überhaupt alles Schiff
und Geſchirr, was zu zwei Landwirthſchaften gehört, öffentlich beſt
bietend verſteigert werden.

Gaſthof zum grünen Bäumchen b. Corbetha, den 29. Januar 1873.
Franz Rühblemann.

2 den 2-----»DW“ eeeeeeeeeeeeeeeeeeeooo s

Holz- Auction.
Montag den 3. Februar, Nachmittags 2 Ahr,ſollen im Riſchmühlengarten 50 Haufen Holz von Weißbuchen und

Eſchen worunter ſich auch verſchiedene Nutzſtücken befinden meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

olz AuctionSonnabend den 1. Februar d. J., Nachm. 1 Uhr, hinter meinem

Garten Neumarkt 926. A. Schmidt.Auction.
Ein Pferd zwei Wagen und Ackergeräthſchaften Wurfmaſchine,

Haus und Wirthſchaftsgeräthe, ein Jauchenfaß u. dergl. mehr ſollen
Dienstag den 4. Jebruar e., Vorm. 10 Ahr,

in Schladebach gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft

werden. Louis Scbilling.Guter trockener Torf iſt zu verkaufen bei ren
Elfeldt, Unteraltenburg Nr. 715.

Strohverkauf. TErbſen, Pferdebohnen- und Gerſtenſtroh iſt zu verkaufen.
Merſeburg, Gotthardtsſtraße Nr. 96. Schäfer.
Eine eiſenbeſchlagene, dreifach verſchließbare ſ. g. Caſſa, diebes

ſicher, iſt verkäuflich. Näheres durch Herrn Exius.

m-237



7 h 4Nähmaſchinen-Auction
Mittwoch den 5. Februar 1873, Vormittags 11 Ahr,

in der Greif Pröhl'ſchen Nähmaſchinenfabrik
vor dem hieſigen Sixtithor.

Aus der Greif S Pröhl' ſchen Coneurs-Maſſe ſollen
2 große (Leipziger) Singer Nähmaschinen

fur Sattler, Schneider und Schuhmacher,
4 Planer G Kayser Nähmaschinen für

Schneider,

einige Wheeler Wilson Nähmaschinen
für Familien und

3 kleine Handnähmaschinen
gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden.

Merſeburg, den 30. Januar 1873.
Otto Peckolt sen.,

Verwalter der Greif Pröhl'ſchen Concurs-Maſſe.
Sehr kräftiges Landbrod, auch einige Wispel Roggen-

kleie verkauft billig G. Schönberger,
Gotthardtsſtr.

W

gleich oder auch Oſtern bezogen werden Burgſtraße Nr. 294.
Eine möblirte Stube mit Schlaffammer, parterre iſt zu ver
miethen und ſogleich oder ſpäter zu beziehen an der Geiſel 508.

Eine fein möblirte Stube mit Kammer (parterre) iſt Oſtern
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen.

W. Francke, hinter der katholiſchen Kirche,
Nr. 129 h.

Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt zu vermiethen.
Focke, Brühl Nr. 359.

Eine neue deutſche Drehrolle iſt zum allgemeinen Gebrauch.
vom 1. Februar ab bei mir aufgeſtellt.

E. Genthe, Oelgrube 325.

Heringe
à Stück 3 Pf. offerirt Emil Wolſff.

n den bevorſtehenden Maskenbällen
empfehlen Gold und Silber Baud, Spitzen,
Franzen, Litzen, Schnuren und Borden

Geſchwiſter Bartels,
Burgſtraße

ma esRräuter- Vlagenbötter,
ärztlich geprüft und amtlich beglau-
biügt von Herrn Hofrath und Kreis-

physiKus Dr. Henning in Zerbst.
Dasselbe bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens,

Magendrücken, Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeversechlei-
mung, Blutanhäufungen, Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, VUebelkeit
und Erbrechen, selbst während der Schwangerschaft. Die Flasche
kostet 8 Sgr. und ist zu beziehen durch Emil Wolf.

Echte ſchwarzſeidene Gm
pure-S itzen empfiehlt in reicher Auswahl

II. C. Weddy- Pönicke in Halle a. S.
Srcrrohhüte

zum Waſchen, Färben und Moderniſiren erbittet ſich bal-
digſt W. verw. Juſtin, Entenplan.
ſ. Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 2 Pf.,

do. ausgewogen à Pfd. 5 Sgr. 8 Pf.,
gem. Rafſßinade à Pfd. 5 Sgr., per Thlr. 6 Pfd.,
Melis à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., per Thlr. 6 Pfd.,

ſ. gebr. Perl -Caffee à Pfd. 15 Sgr.,
gebr. Menado- Caſfee à Pfd. 14 Sgr.,
Amerik. Schweinefett à Pfd. 5 Sgr. 8 Pfd.,

prima Kunst- Butter à Pfd. 6 Sgr. 6 Pf.
prima Salon-Solaröl à Ltr. 3 Sgr., per Thlr. 11 Ltr.

Joh. Friedr. Beerholdt.

Russ. Astrachaner Caviar,
Hiessend fetten ger. Rheinlachs,
friäsche Bratheringe,
Riesen- G Lüneb, Neunaugen,
Westphäl. Pumpernickel.

C. L. Zimmermann, a. d. Stadtkirche.
Unterleibs-

R. P. Daubitz'scher

Magenbitter'),
fabricirt vom Apotheker

R. V. Daubitz.
Berlin, Charlottenſtraße 19.

Hämorrhoidal-

bunlcholaaay n

Magenbeſchwerden.

Niederlage bei Fax Whèiele in Merſeburg, Roßmarft.

Berliner Reibekuchen, SPfannen- Spriätzkuchenm,
Vamillezwieback,
Plunderbrezeln,
Theebackwerl«,
div. Sorten Kaffeekuchen ete. ete.

täglich friſch bei G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.
Frischen Seedorsch

Guſtav Elbe.Vröäschen Seedorsch
Emil Wolff.
Schule für

empfiehlt

empfiehlt

Königreich Sachsen.

r Maschinen Ingenieure,I echnicum Werkmeister. Lehrpläne
Mittweida. gratis. Nächste Auf-

nahme: 15. April.
Ing. Director: C. Weitzoel., Vorunterricht frei.

Gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche,
Blähungsbeſchwerden, Kopfſchmerz, Cholera 2c. rühmlichſt bekannte
und wissenschaftl. empfohlene F. O. Wundram's Mammbur-
ger Magenbitter iſt nur allein echt à 6 Sgr. pro Flaſche
zu haben bei Gustav Lots.
h

für Kehlkopf- Hautkrankheiten,
Leipzig, Königsſtraße 25., Gartengeb. Markttags 1 2 Uhr. Für
Unbemittelte unentgeltlich. Dr. med. H. Klemm.

Von höchſter Wichtigkeit für
Die Sendung Jhres Dr. White'sAn en k r ank Augenwaſſers habe ich jetzt erſt
in Gebrauch genommen, und

muß ich wirklich geſtehen, daß meine Augen ſich von Tag zu Tag mehr ſtär-
ken. Herbesthal bei Aachen, 24. Januar 1872. Herm. Zepernick.
Dieſes echte Dr. White's Augenwaſſer von Traugott Ehrhard in Gr. Breiten-
bach in Thüringen iſt neben ſeinem großen Weltruhm coneeſſionirt, ſeit
1822 als beſtes Volks- und Hausmittel nicht Medicin bekannt
und berühmt und à Flacon 10 Sgr. zu beziehen durch Herrn G. Lots in
Merſeburg.

Hilfe gefunden bei langwierigen Bruſtkrankheiten.
Dresden, den 7. Januar 1873. Durch langwierige Bruſt

krankheit jahrelang an das Bett gefeſſelt, bot ich Alles auf, um
meiner Natur zur Hilfe zu kommen, jedoch war es vergebens, bis ich auf
Anrathen eines Bekannten auf Jhr Malz Extract aufmerkſam ge
macht wurde und habe ich wirklich nach Gebrauch von eirea 16 Flaſchen
wahr und wahrhaftig Erleichterung gefunden, was ich gern der
Wahrheit gemäß hiermit beſcheinige. Max Kukorsky kleine Ziegelſtr. 1.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

pfiehlt

in beſter ſüßer Waare em

E. Teichmann.

Rosshaar- G Strohsohlen c. empfiehlt

Friſcher Schellſiſch
trifft Dienstag früh ein bei Emil Wolff.

Patent- Gesundheits-Sohlen,
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Mein Lager von Gesundiheits- Unterjacken für Herren u. Damen in Wolle

und Vicogne erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen.
W helm W I. früher C. A. Engelhardt.

Billige Bändler, wirne, Nacdeln etc. für Wiederverkäufer und Haderer
empfiehlt Wilhelm Wolf früher C. A. Engelhardt.

Landwirthschaſtliche Schule Marienberg
in Helmstedt.

Anfang des Sommerhalbjahrs 22. April.
Die Schule iſt mit allen Erforderniſſen einer höheren Lehranſtalt ausgeſtattet.

r. P eidenhammer,Herzogl. Braunſchw. Director.
27*

J. Starke, Weiſrenſels.
Möbeltrausport billige Bedienung großer Wagen.

Fr.
Die anerkannt beſte Zwickauer Schmiede-

kohle iſt zu beziehen durch
G. L. SoOrhaS en in Delitzſch.

Anterleibs Pruchleidende
e nene

finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel.
Preis per Topf mit Gebrauchsanweiſung und Zeugniſſen 12, Thlr. Niederlagen in Berlin: A. Günther, z. Löwen Apotheke, Jeru-
ſalemerſtraße 16., in Leipzig: Wilh. Kirſchbaum, Neumarkt 19.

Das Flaſchenbier-Geſchäſt Cacao, Chocolade c Chocoladenpulver
von verſchiedenſter Qualität pro Pfd. 6 bis 40 Sgr. empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.Heinr ich Schultze Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der

v zur Bör ſ e“) Haare, die echte Süßmilch'ſche Ricinusölpomade aus Pirna
D i Sv offerirt als ſlaſchenreif à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bein Wolff, Roßmarkt

r r W 20 Flaſchen pro 1 Thlr Sſche resdener Veldschlösschenm, 20 t1. Raterisen, 52 3S5ichere Hülfe für Leidende.
Klee 30 Meine in 40 jähriger Praxis geſammelten Erfahrungen,Liengg eret t las. Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen, Flechten,ferung frei in's Haus. 1 Börſe. Seropheln, offene Wunden, Rheumatismus, Gicht, Epi

Für e n „Seinrich Schu ver r örſe. lepſie, Bandwurm, Syyhilis und ähnliche Krankheiten
gründlich zu heilen, theile ich auf frankirte Anfragen un
entgeltlich mit. Es ſollte-kein Kranker die Hoffnung auf-I Sorgſamen Eltern nicht dringend ger

ites nug zu empfehlen. geben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit meiner bea Celegraphiſehe nhsr währten Heilmethode bekannt gemacht zu haben.
un e übeck, den 8. October 1872. zär- rele D. el Kraft für 3 Thaler von Jhrem ausge- Louis Wundram Profeſſor
ick. zeichneten Timpe'ſchen Kraftgries. im Ten Friedrich Rietz, Capellmeiſter a. StadtTheater. in Zückeburg, Schaumburg-Lippe.
ſeit Herrn Theodor Timpe, Magdeburg.innt Schon früher wurde mir Gelegenheit Jhren Kraftgries bei meinem eAusgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus

ſtellung zu Altona 1869:
Brunnen- Bitter und

Brunnen-Bitter-Liqueur,
von der größten Heilwirkung,ff. Hamburger Speiſeſchmalz Pfo. 6 Sr. ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung

freundlichſt, mir umgehend c. c.
Langenſalza, den 8. October 1872.

C. F. Otto Lindemann.

mit dem beſten Erfolge zu gebrauchen, erſuche Sie daher

Pack 8 und 4 Sgr. echt zu haben bei Guſtav Elbe.

bei Partien billiger, offerirt L. Zimmermann löſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſtenß Se e We nun die a un eder Krankheit und die ge
l l d e e ahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.J d K k Rath t r m m Zu haben beim Erfinder und Fabrikanteneit langer Zeit und überall au S f SLoer ranke Was Kuhntigſe r 5 Carl Auguſt Schtmpff. Drinzann in Lauchſtädt bei Halle a./S.,

„„Dr. Werners Wegweiſer für alle Kranke.“ o wie tem D. 800 Adreſſen von Perſonen, welche beſtätigen durch das Herrn Heinr. Täger in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 101. im Hofe
Schriftchen Hilfe gefunden zu haben, ſind der neueſten Auflage bei- 1 Treppe,
gedruckt. J Vorräthig für nur 6 Sgr. in jeder Buchhandlung, erd. Wiedero in Halle a/SM. in Merſeburg bei Fr. Stollberg. J lius Thiel in Lei rW Verlange man nur die in G. Poenicke's Schulbuchhandlung uitue Dtelemann in Leipzig. Petersſtr. 40.,hlt in Leipzig erſchienene Original Ausgabe. Ad. Förſter in Naumburg a/S.,

nennen Auguſt Lehmann in Schafſtädt,Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.
heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim ConditorHuſten Herrn Carl Adam Fü i5 ür Plätze, wo noch keine oder unzureichende Vertretung, werdenBerlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt 2c. ſolide und thätige Depoſitaire geſucht. z



Flessend fett. ger. Weserlachs,
geräuch. Lachs Forellen,

„Stockfische,
Russ. Sardinen,
Edinb. Scottinen,
ERratheringe in Gewürzſauce,
Sar dines 4 l'huile,
Kieler Sprotten,
KRrab. Sardellen,
Capern,
conservirte Champignons, Ananas

Pfirsichen
empflehlt Emil Wolff.

Herr Wilh. Eyr in Herne bei Bochum berichtet 22 /9.
72: „Alle Kranken, die Jhre Kloſtermittel ge-
braucht, werden geſund. Selbſt die älteſten
Fälle von Syphilis ſehe ich heilen.“

Die Parai'ſchen Kloſtermittel ſind zu beziehen durch die
General Correſpondenten Herren Kietz Cie. in Duis
burg a/Rh.

(Depoſitaire geſucht.)

Dr. de Jongh's hellbrauner Worsch-
Leberthranm.

ausschliesslich für den medicinischen Gebrauch zubereitet. Ver-
kauf in Originalflaschen. Niederlage in Merseburg bei Gustav
EIbe. Generaldepöt für Deutschland und die Schweiz bei J.
W. Becker in Emmerich a. Rhein. F. O. 1554.

in geſandt.
Welcher Segen das Glöckner'ſche Zug- und

Heilpflaſter“) vorzüglich für Landbewohner, wo nicht
gleich Aerzte zur Hand ſind, habe ich erfahren. Meine kleine
Tochter wurde durch kochendes Waſſer im Geſicht und ganzem
Körper gänzlich verbrüht den Schmerz kann ſich wohl Jeder
denken meine Nachbarin brachte ſchnell das obige Pflaſter;
in 10 Minuten war der Schmerz weg, das Kind ſchlief ein,
in ein paar Tagen war es vollſtändig geheilt. Ich rathe

Jedem das Glöckner ſche Pflaſter in ſeiner Haushaltung
zu führen da es bei allen offnen Schäden Reißen c. 2c.

ſich vorzüglich bewährt. Heinrich Kerſt,
Reſtaurateur in Hohenoſſig bei Delitzſch.

Jch litt lange Jahre an Reißen in den Füßen, wo ich
ſchon manches gebraucht, doch nur dem Glöckner ſchen

Zug und Heilpflaſter, welches ich täglich 2 Mal tüchtig in
meine Füße eingerieben, habe ich meine völlige Geſundheit
zu verdanken und kann es Jedem als das einzig gute Pflaſter
empfehlen. Frau Wilhelmine Bormann

in Hohenoſſig bei Delitzſch.
Zu beziehen in beiden Apothekèön in Merſe-
burg.

amerik. Schweinetfett, à Pfd.
Heinr. Schultze junm.

UngarnOber- UVngar, h Fl. 25 Sgr.,
V 12 Shgr.,

Tokayer Ausbruch Fl. 27 Sgr.,
133

F. weisses
6. Sgr. empfiehlt

bei Heinr. Schultze jun.
Pa. Solaröl,

pr. Ctr. incl. Ballon 45/, Thlr.,
11 Liter per

bei Heinr. Schultze jun.Zur Beachtung.
Jn Folge neuerdings erhaltener ſtrenger Weiſung meiner vor-

geſetzten Behörde ſehe ich mich veranlaßt, das auf dem hieſigen Bahn-
hofe verkehrende hieſige und auswärtige Publikum auf die Beſtim
mungen des Reglements aufmerkſam zu machen, nach welchem das
Betreten der Bahngeleiſe und ſonſtigen Anlagen der Bahn außer-
halb der Wege reſp. der Wegeübergänge, bei der geſetzlichen Strafe
verboten iſt.

Namentlich muß ich das ſeither öfters geduldete Hinüberlaufen
über die Geleiſe von der Stadtſeite nach dem drüben belegenen
Güterſchuppen ebenfalls ſtrengſtens unterſagen. Um dorthin zu ge-
langen, wolle man doch gefälligſt den an der Weſtſeite des Bahn
hofes von der Lauchſtädter Chauſſee hereinführenden Eingang benutzen.

Merſeburg, den 27. Januar 1873.
Der BahnhofsJnſpector

O. Kauer.

Mit dem heutigen Tage habe den Betrieb der Abdeckerei hier-
ſelbſt übernommen und offerire den Herren Viehbeſitzern für ge
fallenes reſp. krankes Vieh:

für ein Pferd 8-—-25 Thlr.,
für eine Kuh 8 16 Thlr.,
für einen Ochſen 14--20 Thlr.
und für ein Schwein pro Ctr. 5 Thlr.

und bitte mich bei vorkommenden Fällen Weißenfelſer Straße 477 e.
beehren zu wollen. W. Täubner, Abdeckereibeſitzer.

Ueber die Anwendung und den Erfolg des Pepsinm
schreibt der hochangesehene Gelehrte Dr. IIager in
Nr. 49. „Veber Land und Meer Es boten
sich mir Gelegenbeiten, das Pepsin in seiner ganzen
Wirkung zu erproben. Das Pepsin wurde angewandt
1. bei Appetitlosigkeit, 2. bei träger Verdauung, 3.
bei Indigestion mit Brechneigung, A. bei Mageneatarrh,
5. bei akuter Alkohol-Vergiftung, 6. bei Sodbrennen,
7. bei Ohnmacht als Indigestionsfolgen, 3. bei über-
mässiger Säurebildung, 9. bei Magenkrampf. In den
Fällen 3, 5, 6, 7, 9 stellte sich die wohlthätige Wir-
kung innerhalb 415 Minuten ein, in den andern Fällen
waren mehr Gaben nothwendig die Wirkung erfolgte
aber sichtlich schon im Laufe eines halben bis ganzen
Tages

Dr. Lincks
Pepsin-Pastillen,

bereitet aus Pepsinum activum von Dr. L. 6. Narquart,
in Schachteln à 10 Sgr.

Dr. Marquart's
rein Eesenz,per Flasche 15 Sgr. Verkäuftich in Merseburg n

beiden Apotheken.

Maskenball
der

Hußmannſchen Liederltaſel
Sonntag den 2. Februar, Abends 7 Uhr,

m Saale des Thüringer Fofes,
woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen können und ſind Billets
à 7 Sgr. beim Buchbindermeiſter Hrn. Schultze, Gotthardts-
ſtraße, ſowie beim Buchbindermeiſter Hrn. Donner, Breiteſtraße,
bis Abends 6 Uhr zu haben. An der Kaſſe 10 Sgr.

Die ſämmtlichen Räume des Thüringer Hofes ſind an dieſem Tage von
Abends 6 Uhr ab für nicht am Feſte Theilnehmende geſchloſſen.

Maskenball.
Der Kaufmännische Verein beabſichtigt

Mittwoch den 12. Februar E.
im Saale der Vuonkenburg einen Maskenball
abzuhalten, woran auch Nichtmitglieder des Vereins, ſoweit dies die
Räumlichkeiten geſtatten, theilnehmen können.

Herr Z. Wieſe hier wird die Freundlichkeit haben, Anmeldungen
von Nichtmitgliedern entgegen zu nehmen und iſt das Entrée für
Theilnehmer auf 15 Sgr. und für Zuſchauer auf 10 Sgr. à Perſon
feſtgeſetzt.

Billets ſind bei obengedachtem Herrn zu haben.
Zuſchauerbillets werden nur an die Eltern den Ball beſuchender

Damen abgegeben, jedoch müſſen dieſelben ebenfalls maskirt min
deſtens aber mit Floraugen erſcheinen.

Merſeburg, den 26. Januar 1873.
Der Vorſtand

des kaufmänniſchen Vereins.

Maskender Geſellſchaft „„Eintracht“ in Trebnitz Sonntag den 9.
Februar Abends 7 Ahr, woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen
können. Billets ſind nur an der Kaſſe zu haben: für Masken à 7
Sgr. 6 Pf. für Zuſchauer 4 Sgr. Alle Herren Zuſchauer müſſen
wenigſtens mit einer „Larven-Naſe“ verſehen ſein die vom Vereine
an der Kaſſe käuflich zu haben ſind, und ohne dieſelbe findet kein

Einlaß ſtatt. Der Vorſtand.e e h pc098C 7 g e 2 eZur Tanzmuſik in Meuſchau
Sonntag den 2. Februar bei gut beſetztem Orcheſter ladet ergebenſt

ein Pohle.(Hierzu eine Beſlage.)
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Geaſthof zur alten

J Peilage zum 10. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1873.

rerE-Cc———
Sonntag den 2. Februar

des Geſangchors unter Mitwirkung geſchätzter Diletkanten zumSehen Sterbe- und Unterſtützungs- Kaſſe des
Vereins, wozu wir unſere Gönner und Freunde mit dem Be-
merken einladen, daß eine Subſcriptionsliſte in Umlauf geſetzt iſt
und außerdem Herr Kaufmann Wieſe die Ausgabe von Eintritts-
karten gütigſt übernommen hat. Vereinsmitglieder wollen ihre
Karten beim Vereinsrendanten Seidel in Empfang nehmen.

Brogramm:
Anti- Xantippe oder Krieg den PFrauen,

Preisluſtſpiel in 5 Acten von R. Kneiſel.
Während den Zwiſchenpauſen:

Kaiſer Wilhelm, Chorlied von A. Brandt.
Mein Deutſchland, Chorlied.
Sängermarſch. Chorlied von J. Otto.
Der todte Kamerad, Doppelquartett v. Glück.
Minnelied, Quartett v. Silcher.
Jn dunkler Nacht, Solo v. Abt.
Die Königsgrenadiere, Solo v. Bial.
Kenner-Couplet v. Neumann.

Das Directorium.
Namen b.

Sonntag den 2. Februar Flügeltänzechen. Anfang
Abends 71 Uhr. G. Brandin.An unten GQurelle.

Morgen Sonntag von Abends 7 Uhr an Tanzmuſik, wozu
freundlichſt einladet Franz Veyer.
am Feldſchlöfßzchen.

Sonntag den 2. Februar zur Lichtmeß lade ich zu einer
Nacht in Kalifornien bei feſtlicher Decoration des Saales
reundlichſt ein.

Von Nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſik bei gut beſetztem

Orcheſter. F. Bleier.Entrée 1 Sgr.

mit Meerrettig, wozu ergebenſt einladeth en e. Gottſchalk, Dom 271.

Se
Sonnabend den 1. Februar bei

Kluge am Roßmarkt.

Poſt.
Sonnabend den 1. Februar Abends Salzknochen. Gleich

zeitig bringe ich meine großen TorfſteinVorräthe in empfehlende

Erinnerung. H. Knoblauch.Ein Arbeiter wird zum ſofortigen Antritt geſucht in der Papier-
Fabrik zur NRiſchmühle bei C. B. Mertel.

Brühl 358.

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir auch für diejenigen
Käufer, welche ſich die Jnſtrumente perſönlich ausſuchen wollen,
ſtets reich aſſortirtes Lager halten. Ebenſo werden von
Zeit zu Zeit wir einen Stimmer ſenden der die von uns gekauften
Pianos in Stand hält.

Hölling Spangeſwers Pianofortefabrik,
e 9

Stellung in allen Branchen für hier und auswärts wird
ſtets nachgewieſen durch das Vermitt. Comptoir von

M. Engelberg, LeipziUniverſitätsſtr. Kir. r

Fin Maſchinenmeiſter
(Nichtverbändler) wird geſucht für G. Reuſche's Buchdruckerei,
Seiräig.

eReiſekoſten werden vergütet.
Tüchtige Heer (Geichtverbändlery

werden für Zeitungsſatz bei gutem Verdienſt zu ſofortigem Antritt
geſucht. Reiſekoſten werden vergütet.

ige Maſchinenſchloſſ
G. Reuſche's Druckerei in Leipzig.

Tüchtig erwerden für die Haupt Reparatur Werkſtätte der Thüringiſchen Eiſen

bahn in Erfurt unter günſtigen Bedingungen geſucht.
Beſonders geſchickte, in Lokomotiv Reparatur bewanderte Schloſſer

erhalten bei guten Accorden bis 1 Thlr. Lohn pro Tag. Jüngeren
Leuten bis zum 30. Lebensjahre iſt zugleich Gelegenheit geboten, ſich
für den Locomotivführerdienſt auszubilden. Zur Erleichterung der
Ueberſiedelung wird auf der Thüringiſchen Bahn freie Fahrt, auch
für die Familie und frachtfreier Transport der Effecten gewährt.

Anmeldungen nimmt der OberMaſchinenmeiſter Lochner in
Erfurt entgegen.

Einige Schüler finden von Oſtern ab gute Penſion bei
Große, Lehrer a. d. höhern Töchterſchule.

en.
Knaben, welche nächſte Oſtern die hieſigen Schulen beſuchen

ſollen, finden güte Penſion bei Blochwitz, Lehrer.
Eine perfecte Schneiderin von hübſcher Perſönlichkeit, die con

ditioniren will, findet zum 1. März oder ſpäteſtens zum 1. April
bei hohem Salair und freier Station eine anſtändige Stellung nach
außerhalb. Die Adreſſe iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren.

Zum 1. April ſuche ich ein tüchtiges, nicht zu junges Mädchen,
das kochen, waſchen und plätten kann.

Zum ſofortigen Antritt wird ein junges Mädchen von 15 16
Jahren zur Aufwartung für den ganzen Tag geſucht.

Neumarkt Nr. 876. Frau Fahlberg.
Ein ordentliches Mädchen wird für Küche und Hausarbeit ge

ſucht wh n NNoßberg, Burgſtraße 215.
Ein erwachſenes Mädchen wird zur Aufwartung für den ganzen

Tag geſucht Dom 271., 2 Treppen.
Eine Aufwartung in den Frühſtunden wird geſucht Burg-

raße 292. im Laden links.
Ein ordentliches, geſittetes Mädchen mit guten Zeugniſſen ſucht

zum 1. April, am liebſten noch früher,
„Louiſe Morgenrotb.

Zum ſofortigen Antritt wird ein zuverläſſiges Dienſtmädchen
geſucht Markt 78. 1 Treppe hoch.

Ein 3 jähriger weißer Hund (Pünſcher) mit ſeidenem flockigen
Haar, verſchnittenen Ohren und Schwanz und mit hellgelbem ge
flochtenen Lederhalsband, auf dem Namen „Puff“ hörend, iſt am
22. Januar Abends 8 Uhr zwiſchen Wallendorf und Zöſchen ent

mnnnnnneeeo re

laufen. Es wird gebeten, denſelben gegen event. Belohnung in
der Pfarre zu Zöſchen oder in der Exped. d. Bl. abzuliefern.

Am 1. Sonntage nach Epiphanias (2. Februar) predigen

Demkirgh 0 r o romkirche err Diac. Jahr. Herr Conſiſt. Rath LHr. Paſtor Heineken. Ferr Sia Feereng ſener

Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Diac. Frobenius. Anmeldung. Einſammlung der Collecte
für arme Studirende evang. Theologie in Halle.

Stadtkirche Abends 6 Uhr Unterredung mit den Confir
mirten. Herr Diac. Frobenius.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.

rüh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Bibelſtunde Dienstag den 4. Februar Abends 6 Uhr gehalten vom

Herrn ConfiſtorialRath Leuſchner im Saale der erſten Bürgerſchule.



boren worden iſt.
Merſeburg, den 31. Januar 1873.

Zus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Durch das am 11. December pr. erfolgte Ableben des Pfarrers

Dr. Göhring iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit
einem jährlichen Einkommen von 1360 Thlr. verbundene Pfarrſtelle
zu Keuſchberg in der Ephorie Lützen vacant geworden. Zur Pa-
rochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen.

Vörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 30. Januar 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo Haltung matt, Geſchäft ſchwach, courante Sor-

ten nach Qualität 70——83 a bez, fehlerhafte billiger.
Roggen 1000 Kilo unverändert 62——63 a bez.
Gerſte 1000 Kilo feine und ſchwere Qualitäten gut preishaltend,

in Mittelwaare Angebot überwiegend, Chevalier bis 68 a bez.,
Landgerſte 57——60 a bez., ordinair 54-—57 4 zu notiren.

Hafer 1000 Kilo 48--49 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 17--18 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Es dürfte auch in Laienkreiſen von Intereſſe ſein, zu erfahren,
daß Dr. Thompſon, der berühmte Londoner Operateur und
Profeſſor, der den König der Belgier behandelte und dem auch die
Zertrummerung des Blaſenſteines Napoleons anvertraut wurde, jüngſt
einen Vortrag über die Entſtehung der Steinkrankheit hielt, in wel
chem er im Gegenſatz zu den vielgeprieſenen und auch von dem ver-
ſiorbenen Kaiſer der Franzoſen vergeblich angewandten Wäſſern von
Vichy deutſche Mineral- Quellen als das beſte Heilmittel zur Verhü-
tung dieſes mit Recht ſo gefürchteten Leidens empfiehlt. Der Vor
trag Thompſon's iſt in der „Lancet“ vom 13. Januar 1872 ver-
öffentlicht worden. Thompſon führt darin aus, daß die Steinkrank-
heit nicht, wie vielfach angenommen wird, urſprünglich auf einer
Affection der Nieren beruhe, ſondern daß derſelben Störungen der
VerdauungsOrgane zu Grunde lägen. Bei mangelnder Thätigkeit
der Verdauung werde den Nieren ungenügend verarbeitetes Material
zur Ausfuhr aus dem Körper zugeführt und hierdurch Niederſchläge
und ſchließlich Steinbkldung hervorgerufen. Aus dieſen Erwägungen

verordnet Thompſon Kuren mit natürlichem Friedrichshaller Bitter
waſſer und den Karlsbader Quellen im Beginn der Steinkrankheit
und will in ſeiner reichen Erfahrung hiervon die ausgezeichnetſten

Erfolge geſehen haben. (Nat. Ztg.)
Eine räthſelhafte That.

Erzählung von R. Rudorff.
(Fortſetzung.)

Denn wie wenig entſprach die kalte Mahnung, welche ich in
jenen Tagen an Kern richtete, dem idealen Standpunkt der Humani-
tät, den ſie in's Auge faßte! Jch hatte damals ſchon ihr ſüßes
rührendes Bild geſehen, das allen Zauber holdeſter Weiblichkeit offen
barte, ich wußte, daß ſie in Liebe Kern vereint ſei, weshalb war
mir nicht wenigſtens der Wunſch gekommen, dieſem edlen Geſchöpf
Schmerz zu erſparen und ihn für ſie zu retten? Das Bild, welches
ſie von mir im Herzen trug war ein falſches; ſchneidend und bitter
fühlte ich, daß die beſſeren Empfindungen, die mich jetzt beſeelten,
nur durch ihren Sinn für Recht und Wahrheit, durch ihr ganzes,
die höchſte Reinheit athmendes Weſen in mir geweckt waren. Gleich
der Sonne ſchien ſie in mein Jnneres und ſchmolz die Decke, welche
Selbſtſucht über meine Denkungsweiſe gebreitet hatte. Ein Ereig
niß, das wenige Monate ſpäter ſich zutrug, ſollte meinem Gedanken-
gange eine noch trübere Richtung geben.

Jn D. hatte vor ungefähr zehn Jahren ein gebildeter Mann
mittleren Alters ſich niedergelaſſen der durch ſeinen exemplariſchen
Lebenswandel und eine großmüthige Betheiligung an allen Liebes-
werken ſich große Achtung und Anerkennung zu erwerben wußte.
Profeſſor Röhl war Herrn Hollman ſo hieß derſelbe näher
getreten und hatte in ſeinem Teſtament ihn zum Vormund von
Eliſabeth ernannt. Das Mädchen damals eben confirmirt, war
viel zu ſchüchtern und beſcheiden, um einer inſtinctiven Abneigung,
welche ſie gegen Hollmann empfand, Ausdruck zu verleihen, und
ihren Vater um eine Aenderung ſeines letzten Willens zu erſuchen.
Auch war Röhl noch vollkommen geſund, ſie durfte alſo die ganze
Anordnung nur als einen Ausfluß gütiger Vaterſorge betrachten
und ſich der zuverſichtlichen Hoffnung überlaſſen, daß ſie niemals
in nähere Beziehungen zu Hollmann treten würde. Allein bald
darauf erkrankte der Profeſſor, und Hollmann erſchien ſofort, um
ſeiner künftigen Mündel Rath und Beiſtand anzubieten.

Doch alle Verhältniſſe waren ſo trefflich geordnet, daß Eli
kaum eines Berathers bedurfte. Auch entwickelte ſich 3 es

unterſtützt durch die trefflichſten Geiſtes und Herzensgaben in
der Ruhe und Weltentfremdung, in welcher ſie neben dem Kranken
ausharren mußte, eine ſolche Klarheit, eine ſolches Eindringen in
das Weſentliche aller Dinge, wie es ſich Menſchen, die in ſteter
Berührung mit Flachem und Leichtfertigem, und in den Zer
ſtreuungen des Geſellſchaftslebens ſich bewegen, ſelten anzueignen
verſtehen.

Während der drei Jahre, welche jetzt der KrankheitszuRöhl's dauerte, war Hollmann ſehr häuft in dem da des a

feſſors erſchienen und hatte dieſe Beſuche durch ſeine außerordentliche
Theilnahme für den Kranken und die liebenswürdigſte und edelſte
aller Töchter motivirt. Eliſabeth empfing den Herrn ſtets mit ruhiger
Höflichkeit, konnte jedoch niemals zu einem wohlwollenden Empfin-
den für ihn gelangen. Wir waren ungefähr ein halbes Jahr ver-
lobt, als Hollmann ſchwer erkrankte und Tage lang in wilden Fieber-
phantaſien darnieder lag. Jn dieſem Delirium zeigte ſich den Aerz
ten und Wärtern der ruhige ernſte Hollmann als einer der zügel-
loſeſten Männer, und Bilder und Worte entſchlüpften ſeinem Munde
von welchen Niemand geglaubt, daß ſie in ſeinem Geiſte hätten
Boden faſſen können. Und ohne daß ſeine Seele ſich wieder dem
Reinen zugewandt, ohne daß der gewaltige Ernſt der letzten Stunden
ſeine heiligende Kraft auf ihn geübt, war Hollmann dahingeſchieden
Eliſabeth hatte natürlich nichts über die Details von Hollmann's
Phantaſien erfahren, ſondern nur, daß ſeine Aeußerungen in grellem
Wiederſpruch mit dem heiligen Leben ſtanden, daß er bis dahin zur

Schau getragen. sMeine Braut offenbarte mir nun, wie ſie ſtets niHeuchler, ſondern einen durchaus endete eachen m 2

ahnt, und ein wahres Grauen vor ihm empfunden hätte, das ihr
jetzt völlig gerechtfertigt erſchien.

„Eliſabeth,“ ſagte ich, „Du gehſt zu weit, wie kann mane l innere Leben eines Menſchen alte
ollen. Auch liegt ja kein poſitiver Beweisein Heuchler geweſen ſei. peß r daß man

„Georg,“ entgegnete ſie, „dieſer Mann richtete Blimich wenn er ſich unbemerkt glaubte die a waheheſt

beben ließen, und als er mir die Nachricht von Kern's Tode brachte
ſah ich ihm an, wie ſchwer die kummervollen Worte von ſeinen
Lippen floſſen, und wie er den Augenblick herbeiſehnte, an Her-
mann's Stelle zu treten. Und an dem Morgen an welchem ich
Dich als meinen Verlobten ihm vorſtellte, fiel ein ſo haßfunkelnder
Blick aus ſeinen Augen auf Dich, daß, wären Gedanken und
Wünſche Dolche und Schwerter, er hätte nicht gezögert, ſie Dir
ins Herz zu ſtoßen. Wie könnten auch wohl Fieberbilder etwas
verrathen, das nie zuvor unſere Seele berührte? Sie entſchleiern
nur, was, von Andern ungeahnt, darin verborgen lag. Haſt Du
wohl je vernommen, daß ein ſchuldloſes Kind von unreinen Dingen
phantaſirte? Sieh', mein jüngſtes Brüderchen hat wie der
Vater oft erzählte in ſeiner Todesnacht von den Engeln geſprochen
die ihm Kränze reichten, und von der lieben Großmama, welche es
auf ihrem Arm zu den hellen Sternen im Himmel tragen wollte.
Mein Georg,“ Eliſabeth glitt ſanft mit den feinen Fingern über
meine Stirn, „Du biſt jetzt wieder der Juriſt, der ſelbſt eine heikle
Sache zu vertheidigen ſtrebt. Jm Herzen giebſt Du mir Recht;
weiß ich doch, daß in Deiner Seele kein Gedanke Raum hat der
nicht W be J völlig gemäß iſt.“

Schnell brach ich dies Geſpräch ab und verließ Eliſabeth früals ſonſt; ach, ich mußte allein ſein, meine e e
die Rechnung mit der Vergangenheit endlich und für immer abzu
ſchließen.

Eliſabeth hatte Hollmann einen Heuchler, einenMenſchen genannt, worin unterſchied ſich ſeine Hentangsnt

weit ſie ihrer Beurtheilung unterlag von der meinigen Jmmer
wieder kehrten meine gequälten Gedanken zu den unglücklichen Tagen
des Juli zurück, und je länger ich über meine Empfindungen für
Kern nachdachte, je tiefer ſenkte ſich der Stachel in mein. Gemüth,
Ich beſchloß, Eliſabeth zum Richter aufzurufen! Ich wollte ihr ge
ſtehen, daß ich Kern, von dem Augenblick an, wo ich ihr Bild ge
ſehen, zwar nicht gehaßt, jedoch mit einem häßlichen Ge
fühl, das aus Neid und Selbſtüberheburg gemiſcht war, betrachtet
hatte. Was würde ſie ſagen? O Gott, wenn ihr Blick nicht mit
derſelben Jnnigkeit auf mir ruhte wie bisher! Und wenn ſie weiter
hörte? Sind unſere Gedanken in der That ſtrafbar? ſind wir für
die Bilder verantwortlich welche wirr durch einander gewürfelt

gen dem bunten Inhalt eines Kaleidoscop, plötzlich in beſtimm
ter Geſtalt vor uns ſtehen? Muß That und Wort und Bild ſich
ſtets und in ſeinem ganzen Umfange decken Mit einem ſolchen
Maßſtab gemeſſen war ich verloren!

(Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L, Jurk.
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